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Äemtliche Verlautbarungen.
Z. 1431. ( I )

K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherste« na. des Bedarfes an Victua»

lien und Getränken für das spital und Orzil'hungö-
haus desInft.3tegimentsPrinzHohenloheNr l7 ,
für die Reinigung der Krankenwäsche und für die
Lieferung dcr ärztlichen Bedürfnisse bei der hiesigen
Militär-Apotheke, auf die Zeit vom I . 9too. »8^8
bis Ende October I«4tt, wird am «8 Sept. 1848
MderMilitär-Cowmando-Kanzlci im Hause Nr,21
am alten Markte, um » Uhr Vormittags, eine
öffentliche Llcitation, unter Vorbehalt der höhern
Genehmigung ihres Resultates, vorgenommen
werden.

Die beiläufige Erfordernis der zu liefernden
Artikel auf ein Jahr betragt:

An Mundsemmeln zu 3 Loth . . IWt t Stücke

" ^ " - 15,000 „

»" Brot "i3 " ' ,""'"" "

, Rindfleisch " ^ " ' «000 »
» Kalbfic.sch . ! ' ' - ' ^ " Sent.
« Mundmchl . . ' - ' ^ „

,. Semmelmchl . ^ ^ ' ^ "

: ^ m Pohlmehl . . . - ^

» Weizcngries ' ' ^ ? "
„ gerollte Gerste . ' ^ "
« gerissener Gerste '. ' ' «« "
.. weißen Bohnen . ' ' ' «.. "
>< Rindschmalz . . ' ^ " "
>> Schwein schmalz . ' ^ "
,< Mecrsalz ' ^ ' ' - - 5 ^
,< Kümmel 25 »
,1 Zwiebel . . . ' ' ' ' " ^ «
» Krenn . . . ' ' 2 „

„ Suppenkräutern 2 «

« gedörrten Zwetschken' . ' ^ "

„ Wein ' . . 8500 Stücke
„ Branntwein ' ^ " " Maß

^ An Weinessia ' ' " w ,
U ., Zucker .̂  ' ' - 400 »
'.^ „ Baumöl ' ' ' . 150 Pfund

<5 „ Leinöl . . ^ . ' ' 50 „

^ „ Terpentinöl . . . ^ "
^ „ schwarzer Teife . .' ' ,?.^ «
A « roher Gerste . . . . z5y "
^ „ 36gradigem Spiritus . ^ „ l ^ ' ^

« Blutegeln mittlerer Gattung 800 Stück
l « Urinflaschen . . . . 180 >,

^ 1 >> ^ Unzen haltiacl M,dic<n. j i M

V / ., ^ampengla'scr ! l̂ase l l « 0

( " ^achsleinwand . . . 30 Ellen

r e i n i g ^ d e n ^ ^ ? ' ^ l der in einem Jahre z«
S c h l a f ^ ^ ' " " l c h e - L o n e n lst:

Schwe.ßh,mdcn ' - - - . . , ^ ' " ^ " c k
^ m a r e Hemden' ' ' ' ' ' ' " " "
Schwe.ßgauien ' - - - - 50 0 ,

Ordinäre Gattien ' ' ' ' ' ' . ' ' " "
Handtücher - . . . . .w<»0 „
Banda.m ' ' - - - ' - 25<>U ..

" ' . . . . 2500
Fur die ärztlichen Bedürfnisse müssen drei

^ g e vor der sesigesthcen öicilation qualitatmäßige
di> , . " " ^ " ^ b e des bittigsten Preises, in
d bemerkte Kanzlei gesendet werden, wo sie bis
vesse l ^ ^ ^ " s i c , t i 5 n des Licitations-Actes
versiege t und numerirt aufbewahrt bleiben.

S^aden, daß zeder Concurrent vor der' Versteic >

gerung e,n Vadium, und zwar: für die Lieferung
des R.nd- und Kalbfleisches 125 ss. C M . , der
^emme- und Brotgattungen 30 st. C. M . , der
2 " ^ " ^ N . k e l l 5 0 st. ü . M . , der Glaswaren
wäs'̂  7 ^ ^ ^ " " ^ ' ^'^ E in i gung der Kranken-
l ^ l , ? . - ^ ^" " ' ^ ^ " l )a l , welches nach abge-
)al te^i . lc, tat ion von den Echehern auf Rechnung
b e n e n ^ " " " ' ' " ' lche sogleich in dem vorgeschrie-
e r ^ « . ^ ^ " ' ^ " ^ 6 von den erstandenen Preisen
erst l7. " I " " ' " u ß , rückdehalten, den Nicht-
D i ^ e" ! 5 " ' ' b " zurückgestellt werden wird.
T a ^ n > W e " Licitationsbedingnisse werden am

demlich vorgelesen, können
gesehen w^rden.^' ^ " ' " ^ ' " ^ " ^ " l ' ^ rzeu em-

Laibach am 10. August , 8 4 8

Vermischte Verlautbarungen.

'Kundmachung
der zweiten dicßjährigen Vercheilung
^ l l adeth Fre.ln v. Salvay'schen
^rmenstlftunaslnteressen im Betrage

pr. 870 fl. C. M.
Vermög Testaments der Elisabeth Freiin v,

^a l vay ^ t ) , Gräfin v. Duval <1ci<>. Laibach
" i c d ? . ^ ? ^ ^ ' " die Interessen der von ihr

vo u . / " " ^ ' ^ ^ v ° " halb zu halb Jahr,
Vedachtnahme auf die Ver-

^ 7 w a . ^ ^ " " d ihres Gemahls, unter
m"n ? m A . l ^ ' ^ ' n und gutgesitteten Haus-

blo« n . . ? . ^ " , wle allenfalls zum Theile unter
oß nobllmrte Personen in Laibach, jedesmal an

0 e Hand vertheilt werden. — Diejenigen, welche
v"mog dieses wörtlich hier angegebenen Testa»
mcntes eine Unterstützung aus dieser Armenstiftung
ansprechen zu können glauben, werden hiemit
mnnert , ihre an das hohe k. k. illyrische Guder^
n,um styl.strten Bittgesuche «m einen Antheil aus
diesem jetzt zu vcrtheilendm Stiftungsinteressen-
betrage pr. si.87tt C. M . bei dieser Armeninstitutö-
Comnnlston b.nnen vier Wochen einzureichen,
d a r l n » h r e V e r m ö 'gensv e r h ä l t n isse
g e h ö r i g d a r z u s t e l l e n , i n s b e s o n d e r e
h e E . n k u n f t e g e n a u n a c h z u w e i s e n ,

s . ? ^ ^"/ ' 3 ' ^ " z a h l i h r r u n v e r '
l 7 m ^ t ^ ^ ^ ^

den Gesuchen die A d ^
nicht schon bei fr h e ^ " ' / " ' " " ^ ^che
tunaß ,/tercssen ^-i?V Verthellungen dieser Bt ls '
wa.2 chH baven, so wie die 3 . , .
Unterstützung an p 7 ^ ^ 7 ' -^ ' " ^ Verwandte e,ne
aber neue A r n ' ^ " ' ^z.legen, injedemFalle
i ' u g n i s s e , welck ^ ' " " " S i t t l . chke i t s .
~ ' " - ^ ! ^ ^ e l c h ^ v o n hon betreffenden Herren

l Pfarrern ausgefertiget, und von dem löblichen
c Stadtmagistrare bestätiget seyn müssen, beizu?
^ brlngei«. — Uedvigens wird bemerkt, daß die aus
i diesen Armenstiftungsintcressen ein- oder mehrmal
- bereits erhaltene Unterstützung kein Recht auf aber-
- malige Erlangung derselben bei künftigen Verthei.
l lungen dieser Stiftungsinteressen begründet. —
- > Von der Armeninstituts - Commission. Laibach am
l l 4 . August 18^8.

^ Z. z l 8 l . ( , ) Nr. 585,.

l V e r l a u t b a r u n g .

Di« von Maximilian Heinrich von Skar«
lichi unter l 7 . März l7ß2 llncht.te Stiftung,
welche von der Verleihung 0er stand. Verordn
nel»n«GteUe Rdhängt, und dermal jährlich -lO st.
30 tr. l^. Ä . abwirft, lst erledigt, ^u.n Ge-
nusse di.ser Stiftung sind studier.noc Iünst«
linge poer in oer Lehre befindliche Fraulem aull
der Befr»undtschaft de6 Stif ters, und insbe-
sondere a»«s di» adeliche« Familien Apsalterer,
Erlmschitsch, Tauffercr, Hranilovitsch, welche
von Semcnitsch abstammt, Hohenwart, Gall,
Hallerstein, Rasp, Werncker, Gandini, See»
lhal und Hosern berufen. — Dlejlnigen, wel»
che um diise Stiftung einzukommen gedenken,
haben ihre an die Ständisch-Verordneten-Stelle
in ^aibach stilisirten Gesuche binnen 4 Wochey
einzureichen, und sich oari» über die zur Er,
langung di<ftr Stiftung erforderlichen Eigen«
schaften, insbesondere ihr« Verwandtschaft zum
St i f t e r , over Abstammung ßuS den benannten
adelichen Famil ien, dann üoer die überstände«
nen nalürlichen odcr g»impstcn B la t te rn , so
wie auch mtt den Lehr« odcr Studienzeugnis«
sen, und mit dem 2ausscheil>e gehörig auszu-
weisen. — B o n der Ständisch »Verordneten«
Stelle. Laibach am 3. August l 8 4 8 .

3. , 4 " . (») N l . «0.3.
E d i r l .

Das Bezilksgencht Neudegg macht hiemit bekannt:
Es sey in d«r ^recuiiunssache des Herrn Joseph
Potvkar von Viassenfuß, wider Nikolaus Galschnik
von Untermladotitsch, l>c^. schuldiger 200 st. sammt
Nebenverbindlichtliten, in die Feildietung der dem
Vrecuten gehörigen, zu Untelml.ldoditsch liegenden,
gerichtlich auf 403 fi. 20 kr. bewettl'elen, der Herr<
schaft Nassensuß , "b Ull'. Nr. 373 dienstbaren Halb.
hube gewiUiget, und zur Vornahme hj, Tagsdtzuligen
auf den 6. September. 6 Oc.vdcr und 6. NovciN'
der l. I . , jeoesmal um 9 Uhr in low dcr Nealimt
mit dem Beisatze cmgcordnct w«>den, daß bei der
dritten Feildictung die qenminte Realität auch unter
ihrem Schätzungswerthe hinlangegeben werden wild.

Das Schatzungsprotocoll, die Licilationsbeding,
msse ul,d der lÄrundbuchsertract liegen hieramis zur
Einsicht.

Bezirksgericht Neudegg am 3. August 1648.Z. I ' i 48 . si> ^ ' — " '_X_ «.).,>»^u"'^' ^uvcgg am 5. Hug»1t l«^8.

^ ^ . Nr. 2li7>s!
Vom gefertiaten «n ^ ^ ' ^ l.

zu Laibach nicht °s,i,. . ^ ' ^ " n n M " ' " e werden nachstehende, am 9, l. M . am Asscntvlubr
° >>»>»»!, ' " " ' " n e militärpsiichtige Individuen, als: ^ ^

3 N a m e W o h n o r t L Z P f a r r e ^ Anmerkung.

' Jacob Lach c .̂ « «-, ">»««».«^»«>
^ Anton 3ach OberkosseS 1« Moräutsch l8 '^ l

3 Luc.as Mitouschek n ^ ' ^ ' ^ ' ^ '



3i2

H. l 454 . (2) N l 30K7.
<3 d i <- ,.

<ss l).lde l!> c>sl ^r^l l l i l^ ' .^s^ä's drs H i ! ! , M l -
cdlie! Zallen v,.'!! ^,',,,u^lch, du.ch V)!l,. >^>!. K»lUl,ä)l.!ch,

t t i l l w. ä. ä>c>>«l«'!ck̂  «ill«. 26. Scpl tMbls l^^«^,

schuldigen l42 f l . 5^ kr. n,>d l>ic ^rc lU >0!>5ll)^e>!,
i l l die erccuiive ^eildiciung, de<-, r rm ^ r ^ l l l e i , ^c.ii,' !
l i ^cn , »il l dtUi e»,scu!lreil Ps.n!d!ca)!c d in^:eü, »iĉ
lichllich lius U si. 22 kr. dcw^'odc rn 5 ' ' ^ " > » ^ u.,0
t l ! , ocl O. .'^, O. (5ommcnr.< t.<^U'ach ^ui» u>>.^<>.
.̂ l)<» «>t 5 2 dic»stdl!,c,l, gcrici, ua> <^l i i > f l . !^> l ! .
^>!<V^tzlcl, Uederlanosacker gewi l l ig l , unt> t)ic,)U die
3 Heildieulügbl^gsahungrn auf den 18. S p> ml,'el,
i 9 . Octodcr und 2l). ^io^cmder l . I . , jedesmal ̂ o r -
ni i l l^gs rot» 9 bis l 2 Uhr in loco MliU.,r.isi nii i
dem ^eisotze Angeordnet, daß sowohl die Hayliusse,
c,Is .mch die U'cl),sl5.»dsä'cker ^ur l^i d^. 2. Kl i l l ) !^
lU"^'?ll'qsalZung muer dem Schäl'Uiigswelide lnnlan-
^>,',>btii würde» , daß der V^c i i i ^ ' : les rc>^t<ue<ieil
/i>chlnissr ^llla> b,,« bezMt n'c,o>,'!, »uüsic, und d̂ .ß
1l5el K>'i:sill!l'^e >.uf eincl'. ooer . i . l t^ln ^ennlliackel
cin l 0 "/^, V..diu<:! zl, Handen ter (^omlnislion zu
ellegcn li<^'en werde.

De> ^>illi,dl)uchsenract, das SchayUlistsp'ow-
ez>I! l«,,d oie iü^laiivnödcdliigniffe tonnen täglich t)ier»
amib , lcylele ader auch in der Kanzlei des Herrn
Hl ' f . und Genchisadvocareü H)r. Kaulschusch einge
schcn weiden.

K. .«. Ve^ilksgerichi Umgebung Laiback am2 l .
I l l l l l!-!ch8.

Z. ' i t t2. (2)

Vrllanntmachung.
Nnterzeichncter erlaubt pä) hierdurch zur

öffcnlllchelv Kenntniß zu bringen, daß die Vor-
lcsllnaen in der von ihm geleiteten und höchsten
O-t»'6 genehmigten kaufmännischen Lehr - und
Erziehungsanstall mit erstem October d. I . be-
gnmt Jene, welche g.sonncn si!w, ihre Kinder
dieser Anstalt anzuvertrauen, wollen sich mündlich
oder schriftlich an den Vorsteher selbst wenden,
hei dem die Bedingnissc der Aufnahme zur ge-
fälligen Einsicht vorliegen.

Da dieses Inst i tut bereits seit 14 Jahren
auf hiesigem Platze besteht, in selbem Zöglinge
aller Prov inz« des österreichischen Kaiserstaates
und nicht minder aus dem Auslande sich befin-
den, und sich die Zahl derselben i " den letzten zwei
Jahren um dac» Doppelte vermehrt hat, so wagt
der Unserznchnete sich zu schmeicheln, auch künf-
tig seine» VisVr mit jenem Vertrauen beehrt zu
sehen, »velcdes er suchte sich bisher zu verdienen.

Vaibach den »2 August 1 8 W .

Ferdinand Mahr,
Vorsteher.

Unterricht für Mädchen.
Die gehorsamst Unterfertigte, welche in Wien

in allen weiblichen Arbeiten gründlichen Unterricht
erhielt, erbietet sich, Mädchen von jedem Alter,
gegen billiges Honorar, im Stricken, Hä'kcln,
in Stickerei aller A r t , im Weißna'hen, Kleider-
machen und >^l,( lil,,nil-c!^.ll»c>lle Arbeiten l c ,
dann in der italienischen Sprache, und kleinen
Madcken auck im Vesen und Schreiben Unterricht
zu ertheilen Unter Einem empfiehlt sie sich auch
zu geneigten Auttra'qen in oben genannten Arbeiten
unter Zusicherung der promptesten Essettuirung

Anna Kvaill,

am Altenmarkt Nr. Njtt^tt i .

3- 147«. (2)

Nachricht.
Zu Ss. Michaelis 1 8 ! 8 ist im Fürstenhofe

" " ' S t a l l s m,f sieben Pferde, nebst Wagen und
.Vcubelialtmß, ^ , vcrmiethen. - M ie th lMqe
^nnen das Weitere bei der fürstlichen 6c,ffa-
.D i re t t . on .m Haus«. Nr. 171 am neuen Markte,
un ^. Stocke, erfahren,

Laibach den 16. ^.gust 1848.

Z. >42l (.?,

Verkauf oder Verpach-
tung einer NcaliM.
A t einem, an der belebtesten Com-

mrrzialstraße liegenden Orte in Kram
, ist eine sehr schöne Landrealität sammt
allem HauMventar unter billigen
Zahlungsbcdingnissen ausfreierHand ^
zu verkaufen oder auch zu verpachten. ^

Auf mündliche Ä nfragcn utld por- >
tofteie Zuschriften ertheilt der Nedac-!
teur dieser Zeitung (Capuziner-Vor-
stadt«, Klagenfurterstrasic, Hauö-Nr.
«7) genügende Auskunft.

Laibach im August 1848.

. ! l45>!>. (3) ^

Eine Hausmeister-Stelle gegen
freie Wohnung ist zu vergeben. Nähere
Auskunft im ZeuungS-Comptoir.

Eine Wohnung mtt 3 Zimmern,
Küche, Keller nebst einem Garten, ist
zu vermiethen, oder auch die ganze
Realität ist zu verpachten.

Das Nähere in der Polana-Vor-
stadt Nr. 58.

F. ,455 (3)
Es ist nunmehr das erste Heft

der „Schriften des historischen Ver-
eines für Innerösterreich" erschienen.

Ime Herren Mitglieder dcs kB
historischen Vereines, welche auf/
unentgeltliche Abgabe dieses Heft
nach dnu§.32 der Bcl einö-S'tatM
Anspruch haben, werden eingeladü
dasselbe in dem Vereins-Locale"

! Empfang zu nehmen,
l Von der Direction deö historW
Vereines für Kram.

^Z. 1 l ' 8 . (2)

! Ein Informator und ErF
wird allfs Land allfzllllcblnel̂ gesK'
Näheres un Zeitungs-Comptoirs
erfragen.

Z. l^83. (^)

Erledigte Verwaltcrsstck
Mi t Neujahr l8^!> kon.mt der Dienst^'

ein^ö Verwaltetö zu TlMnaml^tt lu Erledig^
Cow^ltentrn, welche in der poetischen Lai'd^?
schüft vnd im Rechnungsfachc woi,lbewand»ltv>
wollen slch in Betrrss d.r AufnaiMS-BeoinM
U! d soMqm Dieustonhalln'sse mit dem E^
tyümer der Kannten Hcn>chast in's Oinvel^
men setzen.

Verkaufs-Anzeige.
Eine vollständige Meu ! ^ l 'Ga rn i t u r , ^

Hand Einrichtungsstücke und ein ganz mod^',
überspieltes Fottepiano (Wielnr Fabrikat) st"^
verkaufen. ,

Nähere ?lusknnft im L a m b 3 u k m a " ^
j Hen Hause, Elcphantengassc n>-. 5 4 , l . <3̂  '

ä. 'i n'>t>. (H)

von Dr. «in on in Paris, gegen

Huhmraugen, Gefröre, jede Art Mndck
Eltcrungcn, Geschwüre, Nagelentzündungen/

Bcinfraß, Skrophelkrankheiten u. s. w-
Bei Hühneraugen sind bei dessen Anwendung binnen wenigen Taqm al^

^chMrzen beseitigt, und wird dak fernere Wachsthum derselben
dadurch verhindert.

AlK^Unter CjJaraiiiie sowohl bei frischen als alten Leid^
Hu haben in der Nürnberger-Waren-Handlung des

Jose]>li Schreyer«
6. l1<)7, <3)

Ellgl. Plllclll-Lciwand
gegen jede Art

Gicht, Rheumatismus, Rothlauf
besonders Kreuz- und Nückenschmerzen :c.,

bei deren Anwendung zugesichert werden kann, daß binnen n<
nigen Ta^en alle derartige Leiden beseitigt sind, und mochl̂

nickt mit sogenannten
(durch einige Kreuzer Eisenfeilspane fabrimten) „NhemnattsMus-Am"^

ten" verwechselt werden.
ŠŠZJS* Diese Patent-Leinwand ist zu haben*

Zn Laldach einzig und allein in der Nürnberger-Waren-Handlung ^
Joseph Schreyer.


